
Beschreibung

Viele Unternehmen bestehen weil sie
Subventionsgelder erhalten. Der Hintergrund für diese
Zahlungen ist nicht immer einleuchtend, wie auch
immer: wir Konsumenten zahlen diese. Darüber hinaus
wird die Natur zerstört und die Umwelt verschmutzt. Das
zahlen wir Konsumenten ebenso. Teilweise über
"Reparaturgelder", teilweise durch eine geringere
Lebensqualität. Am Ende bezahlen wir schlechte
Produkte mit unserer Gesundheit, für deren
Wiederherstellung (sofern möglich) wir wieder zahlen.
Gesamthaft betrachtet ist dies Unsinn. Unsinn auf
Kosten von uns Konsumenten.

Über OI könnten innovative Vorschläge gemacht
werden, wie schlechte Produkte vermieden werden
können. Wir Konsumenten haben dafür den Vorteil nicht
zigfach belangt zu werden, für etwas das nicht gut ist
und erhalten stattdessen gute Produkte.

Die über die OI-Plattform gemachten Beiträge können
wiederum zu neuen Start-Ups führen und dadurch neue
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interessante Arbeitsplätze in Österreich schaffen.
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Feedback (3)

von Gerhard01 [4], am 11. Januar 2016 - 14:25

über Transparentdatenbank wird vieles offengelegt!

von aTAnAT [3], am 8. Januar 2016 - 21:18

Herr Kreimel, Sie haben recht. Es ist jedoch auch so, dass landwirtschaftliche Betriebe eine Förderung erhalten, damit sie
nicht anbauen (Marktpreisstützung), oder Restaurants und auch das Telekomunternehmen A1 eine Agrarförderung
erhielt. Meine Reklamation zielte auf die landwirtschaftlichen Großbetriebe ab, deren Besitzer "steinreich" sind und die
nachweislich nicht nachhaltig arbeiten. Ich überlege, wie ich den Text besser gestalte, danke für den Anreiz!

von Hans Kreimel [5], am 8. Januar 2016 - 20:58

um die landwirtschaft ranken sich offensichtlich immer noch viele mythen. bei der gestaltung der förderungen kann man
unterschiedlicher meinung sein. hier wie in brüssel. ein erheblicher teil der fördermittel sind umweltprämien, die verhalten
belohnen sollen, um negative auswirkungen auf die umwelt und gute qualität der produkte zu gewährleisten. das beginnt
mit winterbegrünungen zur vermeidung von auswaschungsverlusten bis zu biologischer erzeugung.
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